
Sv ist auch ganz neu erschienen :

Der kleine Sackkalender
Er ist mit schöner deutscher Petitschrift gedruckt , und außer sei¬

nem gewöhnlichen Inhalte , noch mit 12 schön gravirten Mvnathku -
pfern von Hrn . Bürka , die allerhand komische Aarrikaturen aus dem
gimeuren Leöeu vor stellen,, und mit witzigen Devisen geziert .

Preise :

Mro . 1) Ohne Kupfer , mit Papier durchschossen , steif gebunden , mit Schubi
2) Im Sridenbande mit ledernem Schuber 24 kr,
z ) Im Seidenband mit Spiegel und ledernem Schuber z6 kr.
q ) Im Lae Martin , sehr niedlich gebunden i fl . zo kr .
5 ) In feinem Lac . Martin mit schönem Futteral 2 fl.
6 ) In gold . und Wergestickcrm Atlaßbande 2 fl. zo kr.

Ferners

Kleiner S a ck k a l e n d e r,
in Z2ger Formats i^dermann zum Gedrauche.

Ohne Kupfer , mit Papier durchschossen in steifem Deckel mit Schuber rv kr,
r ) Mit 12 theils weiblichen , theil« männlichen dNodrkupftrn , sammt den - azu nöthigrn Er¬

klärungen , im Brüßlerleder mit ganzem Futteral und Spiegel 40 kr.
2 ) In feinerem Bande r fl .
I ) In Lar - Martin mir illum. Modekupfern, mit Spiegel , Schreibtafel und ledernem Futteral aß .

F i n g e r > K a l e n d e r .
sind ru haben, tm Preiß ron 7 kr . bis s fi.

F e r n e r s :

Etui's von feinem Lar-Martin , mit Einrichtung
nebst Kalender

Nr » . , )
— 2 )

-»o fl .
-4 —



Fern« iS auch zn haben -

Gemeinnütziger

Grazer Taschen - Kalender/

für das gemeine Jahr 1794 .

In welchem die wichtigsten Beytrage ans der Chronologie , Ge¬
nealogie , Arzneykunde und Chirurgie enthalten sind . Die Ue der sicht
der k. k. Josephiittsch - medizinisch - chyrurgrschen Akademie zu Wien .
Nebst einem Verzeichnisse von den ankommenden und abgehcuderi Po »
sten , der Jahrmärkte , und einer kleinen Auswahl lehrreicher Anekdo¬
ten , neuen Münztabetlen , Wurftabellen und genauen Jntereffenrech -
rung von z ^ bis 6 Prozent .

In steifem Deckel . . . . . . . 24 ka .
In gepreßtem Ledrrbandr mit papiernrm Schuber . 51 kr.

Neujahrs - undBisitbillete .
Französisch und deutsch , geschmackvoll mit verschiedenen artigen , theils modernen , theils anti¬

ken Vorstellungen , auch mit Arabesken geziert , in allen Gattungen und Farben , das
Stück r kr .

Feinere GattunL -n L kr.
Fein illurmEte , das Stück 6 kr.
Geringere oder kleinere Gattungen , das Dutzend 5 kr.
Die letztere Gattung zu hundert Stücke 45 kr.

Ferners ist auch zn haben r

Das Portrait Sr .

Friedrich Herzogsvon
In GroßmediamOktav , vom Hkrrn Benedict : nach englischer

Manier fehr schön und treffend nach dem Originale punzirt , das
Stück 15 kr.



Bey Georg Friedrich Kraus ,
bürgerl . Buchbinder im Bürgerspita ! Nro . 1126 , dem Augustillerkloster

gegenüber , ist ganz neu zu haben :

Blumenstrauß für Freunde und Freundinnen , zum Neujahrsgeschenk aufdas Jahr 1794 . Mit schönen Lettern , in einem niedlichen Taschen¬format gedruckt , mit 25 fein gestochenen Kupfern , und einem Sing¬
stücke auf das Klavier geziert.

allgemeine Beyfall , womit das Publikum diesen Kalender vor seinen übri¬
gen Neujahrsgenossen bisher anfnahm , war dem Herausgeber eine schmeichelhafte
Ermunterung denselben von Jahr zu Jahr dieses schätzbaren Beyfalles immer wür¬
diger zu machen . Er har daher auch dem gegenwärtigen Kalender sowohl äußerlichals auch innerlich all das Interesse zu geben gesucht , was ihn bey dem gebildeten
Theile Wiens zu jenem angenehmen Geschenke , das die Freundschaft oder dieLiebe alljährlich an ihre Lieblinge auszuspenden pflegt , erheben kann.

Er ist mit den bereits schon bekannten schönen Lettern der sogenannten Nonpareille des
Hm . Hraschanzky gedruckt , mit einem niedlichen , von Hm . Bürka gestochenen
allegorischen Titelkupfer , und noch 12 andern Monathkupfem geziert , deren Inhaltaus den beyden komischen Heldengedichten des vortrefflichen Zachana : Der Phae¬ton , und der Murner in der Hölle , genommen ist , wovon die 6 elfteren Vor¬
stellungen von Hrn . Benedikt ; die 6 letzteren aber von Hm . Weihrauch gravirt ,und die Erklärungen derselben in fortlaufender Erzählung beygefügt sind . Nebst dem
Kalender hat dieser Blumenstrauß noch folgenden Inhalt :

Genealogie des Erzherzogs . Hauses Oesterreich . Geburtstage der jetzlebem'
den k. k. Leopoldinischer» Familie . Zeit - und Festrechnung für das Jahr
1794 . Allgemeine Witterungsregeln .

An unterhaltenden und anderen lehrreichen Aufsätzen enthalt er :
! . Skizze einer Reise nach Berlin . Von dem Verfasser der im vorjährigen Blus

menstrauße mit so vielem Beyfalle aufgenommenen Charakteristik von Spa¬nien , mit folgenden interessanten Kapiteln :
z ) Pathetische Rückerinnerung an die Vorzüge Wiens über andere Hauptstädte . — Prcrswür -

dige Höflichkeit der inländischen Postillons . — Böhmische Gränze . — Prag . — Spani¬
sches und deutsches Vivat all die Madriter - und Wiener - Schönen . — Naiver Lakonism
stockböhmischer Gastwirthe . — Ansicht der merkwürdigen Schauplätze des siebenjährigen
Krieges . 2) sächsische Reinlichkeit upd . deutschfranzösische Politesse . — Dresden . —-
Reißende Spaziergänge , Revuen und merkwürdige Gebäude . — Bekanntschaft mit dem
deutschen Johnson , Sandiges Emerlcy von Dresden bis nach Berlin . — Betrachtungen
darüber » — Höchstgefährliche Art , Reisende sus ihrem Schlafe zu erwecken . — Ebema -

LtzeS



liges Nachtlager Friedrich II . — Poßierlicher Kontrast zwischen dem jüdischen und christlichen

Akzente der Berliner und Wiener . 4 ) Berlin . — Holländische Aehnlichkcit in dessen Bau¬

art und Reinlichkeit . — Charlsttenburg . — Potsdam . — Soldaten und Mauthner - Pa -

role zum Merks für alle Reisende . — Kriegerischer Morgenwecker . — Schuhflicker ,

Bierschenken und Juden in römischen Pallasten . — Friedrich tt . Grabstätte . — Wachpa -

radc . — Sanssouci . — Neue Art von Todesacker . — Berüchtigte holländische Mühle .
— Reinlichkeit im Anzuge aller Stände . 5) Aussehen der Preußinnen . — Enthusiasmus

für Friedrich U . — Preußische Rede - und Preßfreyheit — Merkwürdiges Beyspiel der

letzteren . — Charakter her Berliner . — Gelehrsamkeit und Achtung für jedes Talent . —

Weise Sparsamkeit . — Rühmliches Beyspiel derselben von ihrem eigenen Monarchen . ,
II . Von den Hochzeirfcsten der Römer . Eine vorzüglich für alle Ehestandökandl -

datinnen wichtige Belehrung , die ihnen historisch zeigt : wie äußerst schwer es

einst war , und wie spielend leicht es itzt ist — Frau zu werden .

III . Das Schooshündchen . Ein Universalrecept in 6 Strophen , für alle empfind¬
samen Seelenkrampfe . Zur Aurhentik dieses Recepts sind sogar die Personen ,
denen es geholfen , alle nahmeutlich angeführek .

IV . Lied eines Neuvermählten. Nach dem musikalischenDuett : diel Lor PIU non
in

'
i (emo aus der beliebten Oper : ^ Io1ina .rg., mit beygefügter zierlich

gestochener Musik des berühmten Paistello . Ein sehr gefühlvolles Singstück , da

es der Bräutigam noch am Abende vor der Brautnacht , wo nähmlich das

Verlöbniß noch in seiner ganzen Neuheit aus ihn wirkte , dichtete .

V . Elegie eines Wittwers auf den Tod seiner Frau . Ein gar süsser fock¬
pfiff für olle Hagestolzen in ' s Garn des heiligen Ehestandes »

VI . lieber die Zärtlichkeit . Ein allen zärtlichen Damen und Herren gewidmetes

Kapitel ; es belehrt sie«, worum eigentlich die Etiqnette der siebe bestehe .

VII . Zwölf theils weibliche , theils männliche Modenstücke . Sehr nett von
Hrn . Bürka in Kupfer gestochen , mit den dazu nöthigen Erklärungen .

Diesem Inhalte ist noch die Anzeige der abgehenden Posten , und die Ta¬

belle der jetzt curstrenden Münzm beygefügt .

Preise dieses Kalenders :

Nro . i ) In weissen , grünen , blauen , gelben oder rvsenen , mit antiken Arabesken geziertem
Papierbande , mit Goldschnitt und Papierschuber . . . . . . 1 fl .

— 2 ) In weissem , grünen , blauen , gelben oder rosenen , mit antiken Arabesken geziertem
Atlaßbande mit Goldschnitt , Schreibtafel und ledernem Futterale , nach englischer Art 1 fl . 40 k.

— g
'
) Feinere im Atlaßbande , gemahlt , mit illuminirtcn Modekupfern . . 2 fl .

— gold - und silbergesticktem Atlaßbande , mit Goldschnitt , Schreibtafel und ledernem

Futteraünach englischer Art . . . . . . . . . 6 fl.
— 5) In Are^Marttn sehr niedlich gebunden . . . . . . z fl . zo kr.
— 6) In ertra Hein gemahltem Lac -Martin » . . . . . . 6 fl .
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